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Peter Maiwald: Regentag   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 134
Georg Britting: Fröhlicher Regen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 134
Station 2: „Erkältungsgedichte“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 135
Christian Morgenstern: Der Schnupfen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 135
Heinz Erhardt: Der kalte Wind   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 135
Station 3: „Windgedichte“   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 136
Josef Guggenmos: Der Wind   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 136
Gustav Falke: Wäsche im Wind   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 136
Station 4: „Drachensteiggedichte“   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 137
Georg Britting: Drachen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 137
Bertolt Brecht: Drachenlied   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 137
Station 5: „Sonnengedichte“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 138
Christine Busta: Die Frühlingssonne   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 138
Arno Holz: Mählich durchbrechende Sonne   .  .  .  .  	 138

8.3	 Projekt – Einen Gedichtkalender gestalten   .  .  .  	 139
Eduard Mörike: Er ist’s   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 140
Walter Mahringer: April! April!   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 140
Anne Steinwart: Es frühlingt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 140
Paula Dehmel: Ich bin der Juli   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 140
Christian Morgenstern: 
Butterblumengelbe Wiesen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 141
Ursula Wölfel: Oktober   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 141
Friedrich Hebbel: Herbstbild   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 141
Mascha Kaléko: Der Herbst   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 141
Heinrich Seidel: November   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 142
Frank Bubenheim: Schnee   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 142
Lulu von Strauß und Torney: Schneezauber   .  .  .  .  .  	 142
Joseph Freiherr von Eichendorff: Weihnachten   .  .  	 142

auswendig und gestaltend 
sprechen (Artikulation, 
Modulation, Tempo und 
Intonation); 
aufmerksam zuhören, sach­
bezogen reagieren;
Gedichte unter Berücksichti­
gung einfacher formaler, 
sprachlicher Beobachtungen 
untersuchen (Reimschema, 
Klang, Vergleich, Motive);
einfache sprachliche Bilder 
verstehen;
Texte nach Mustern fortset­
zen oder verfassen

Lesen – Umgang mit Texten und Medien� Kompetenzschwerpunkt

Alles Theater?! – �Szenen spielen  143

9.1	 Groß und Klein – Szenen spielerisch erfassen   . .  	 144
Walter Kohl: Wanted: Lili   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 144

	 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 148

9.2	 Stück für Stück – Eigene Szenen schreiben   . .  .  .  	 149
 Fordern und fördern – Szenen schreiben    . .  .  .  .  .  	 149

9.3	 Projekt – Szenen aufführen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 151
Aufwärmübungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 151
Das Stück „Wanted: Lili“ aufführen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 152

mündl. Aufgabentyp 2 a: 
dialogische Texte gestal­
tend vortragen

schriftl. Aufgabentyp 6: 
Texte nach Textmustern 
verfassen

Gesprächsverhalten von Figu­
ren in Dialogen untersuchen;
verbale und nonverbale Mit­
tel beim szenischen Spiel 
einsetzen;
Texte planen (Mind-Map) 
und überarbeiten

9
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Lesen – Umgang mit Texten und Medien� Kompetenzschwerpunkt

Rund um den Computer – �Sachtexte verstehen  153

10.1	 Freunde im Internet – 
Soziale Netzwerke kennen lernen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 154
Soziales Netzwerk als Treffpunkt –  
aber Vorsicht!   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 154
Profile untersuchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 156
Online: Fremde oder Freunde?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 158

	 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 159

10.2	 Computerspiele – 
Sachtexte und Grafiken lesen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 160
Einen Sachtext verstehen und  
zusammenfassen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 161
Das Leben spielen – Die Sims   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 161
 Fordern und fördern –  
 Den Inhalt wiedergeben    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 163
Sachinformationen verstehen und ordnen   .  .  .  .  	 165
Husch, husch, ins Mittelalter   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 165

10.3	 Projekt – Im Internet sicher suchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 167

mündl. Aufgabentyp 1 b: 
Arbeitsergebnisse 
anschaulich vortragen

schriftl. Aufgabentyp 
4 a/b: 
einen Sachtext (konti­
nuierlich und diskonti­
nuierlich) durch Fragen 
bzw. Aufgaben geleitet 
untersuchen

Lesetechniken/-strategien 
anwenden (5-Schritt-Lese­
methode);
Sachtexten und Medien 
(Grafiken) Informationen 
entnehmen;
zu einem Sachthema stich­
wortgestützt Ergebnisse vor­
tragen

Nachdenken über Sprache� Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – �Wortarten und Satzglieder unterscheiden  169

Christian Morgenstern: Der Flügelflagel   .  .  .  .  .  .  .  .  	 169

11.1	 Wörter untersuchen und bilden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 170
Nomen und Artikel   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 170
Adjektive und ihre Steigerungsstufen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 171
Personal- und Possessivpronomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 172
Demonstrativpronomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 173
Mit Verben Vergangenes ausdrücken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 174
Mit Verben Vorzeitiges ausdrücken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 176
Mit Verben Zukünftiges ausdrücken   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 177
Präpositionen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 178
Mit Adverbien genaue Angaben machen   .  .  .  .  .  .  	 179
Wortzusammensetzungen finden  
und erfinden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 180
Wortstamm und Wortfamilie   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 181
Eine Welt, viele Sprachen   . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 182

	 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 183
 Fordern und fördern – Üben: Wortarten  
 bestimmen, Wörter bilden    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 184

schriftl. Aufgabentyp 5: 
einen Text nach vorge­
gebenen Kriterien über­
arbeiten

Wortarten unterscheiden, 
terminologisch benennen 
und deren Funktion 
erkennen;
Flexionsformen und ihre 
Funktion kennen und an­
wenden;
Tempusformen und ihre 
Funktionen beherrschen;
zwischen mündlichem und 
schriftlichem Sprachge­
brauch unterscheiden;
Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede zwischen 
Sprachen untersuchen;
die Bildung von Wörtern 
untersuchen (Zusammen­
setzungen, Ableitungen, 
Wortfamilien);
Methoden der Textüber­
arbeitung anwenden
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11.2	 Sätze und Satzglieder ermitteln   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 188
Satzarten unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 188
Mit der Umstellprobe Satzglieder bestimmen   .  	 189
Das Subjekt erfragen, Prädikate einsetzen   . .  .  .  .  	 190
Dativobjekt und Akkusativobjekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 191
Adverbiale Bestimmungen verwenden   .  .  .  .  .  .  .  .  	 192
Haupt- und Nebensätze unterscheiden   . .  .  .  .  .  .  .  	 194
Satzreihe und Satzgefüge bestimmen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 195
Texte mit Hilfe von Proben überarbeiten   .  .  .  .  .  .  	 196
Den Satzbau im Deutschen und Englischen  
vergleichen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 197

	 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 198
 Fordern und fördern –  
 Üben: Satzglieder bestimmen, Sätze bilden    .  .  	 199

11.3	 Fit in …! – Einen Text überarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 203

grundlegende Strukturen 
des Satzes (Satzarten, Satz­
glieder) beschreiben;
operationale Verfahren (Pro­
ben) zur Einsicht in sprachli­
che Strukturen anwenden;
satzbezogene Kommarege­
lungen beachten;
Methoden der Textüberar­
beitung anwenden

Nachdenken über Sprache� Kompetenzschwerpunkt

Rechtschreibstrategien erarbeiten – �Regeln finden  205

12.1	 Strategien wiederholen und vertiefen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 206
Strategie Schwingen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 206
Josef Guggenmos: Das o und alle drei e   .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 207
Strategie Verlängern   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 208
Strategie Zerlegen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 210
Nora Clormann-Lietz: Langeweile? Tu was!   . .  .  .  .  	 210
Strategie Zerlegen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 211
Strategie Ableiten – Wörter mit ä und äu   . . . . . . 	 212
Nomen erkennen und großschreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 213
Sally Nicholls: Wie man unsterblich wird   .  .  .  .  .  .  .  	 214
Verben werden Nomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 215
Adjektive werden Nomen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 216
Im Wörterbuch nachschlagen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 217

	 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 219
Wie kommt das Wort ins Buch?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 219

12.2	 Rechtschreibung erforschen – Regeln finden   .  	 220
Doppelte Konsonanten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 220
Josef Guggenmos: Zweierlei Musik   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 220
Boy Lornsen: Ein alter Brummer   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 221
i oder ie? – Achtet auf die erste Silbe   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 222
s, ß oder ss? – s-Laute unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 224
Josef Guggenmos: Von Schmetterlingen …   . . . . . . 	 225
Wörter mit h   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 226

	 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 227

schriftl. Aufgabentyp 5: 
einen Text nach vorge­
gebenen Kriterien über­
arbeiten

über Strategiewissen der 
Laut-Buchstaben-Zuordnung 
verfügen;
wortbezogene Regelungen 
(Kürze und Länge des 
Stammvokals, Wortablei­
tungen und -erweiterungen, 
Groß- und Kleinschreibung) 
kennen und anwenden;
Strategien zur Fehlerkorrek­
tur und Fehlervermeidung 
nutzen (Silbenstruktur 
nutzen, verwandte Wörter 
suchen, Wörter verlängern 
und zerlegen, individuelle 
Fehleranalyse, Nachschlagen 
im Wörterbuch);
Wortarten unterscheiden 
(Nomen, Verb, Adjektiv)
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12.3	 Fit in …! – Fehlerschwerpunkte erkennen   .  .  .  .  .  	 228
Wunderwerk Nase   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 228
Eine Fehleranalyse durchführen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 229
Stationen 1–11   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 230
Mit den „Schreibwörtern“ üben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 234

Arbeitstechniken� Kompetenzschwerpunkt

Lernen lernen – �Arbeitstechniken beherrschen  235

13.1	 Ein leichtes Spiel! – 
Klassenarbeiten vorbereiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 236
Lernen mit vielen Sinnen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 238
Einen Stichwortzettel schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 239
Die Klebezettel-Methode   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 240

	 Teste dich!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 241

13.2	 Gewusst wo! – 
Informationen finden und zusammenfassen   .  	 242
Schülerlexika   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 242
Informationen zusammenfassen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 243
Alles i. O. in Nachschlagewerken?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 246
Die Fantastischen Vier: MfG   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 246

13.3	 Vladi und sein Lerntagebuch – 
Über das Lernen nachdenken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 247

mündl. Aufgabentyp 1 b: 
Arbeitsergebnisse 
anschaulich vortragen

schriftl. Aufgabentyp 
4 a/b: 
einem Sachtext (konti­
nuierlich und diskonti­
nuierlich) Informationen 
entnehmen

Informationsquellen (Lexika) 
nutzen; Sachtexten Informa­
tionen entnehmen und 
Sachverhalte klären;
Texte zusammenfassen;
Notizen machen;
zu einem Sachthema stich­
wortgestützt Ergebnisse 
vortragen und in einfacher 
Weise Medien einsetzen

Orientierungswissen

Sprechen und Zuhören   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 249
Schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 251
Lesen – Umgang mit Texten und Medien   . .  .  .  .  .  	 255
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